
 

Wanderung zum  
Schützenhaus 
 
Die diesjährige Winterwanderung 
führte die Sänger und Freunde der 
Harmonie gleich zu Jahresbeginn ins 
Schützenhaus nach Großenhausen. 
Wie immer, diente auch diese Win-
terwanderung wieder den Sängern, 
nach den Weihnachtsfeiertagen und 
dem Jahreswechsel ein paar fröhliche 
Stunden in der Vereinsfamilie zu erle-
ben und sich ein gutes neues Jahr zu 
wünschen. Der „harte Kern“ der Sän-
ger fand dann den Heimweg über 
einen Zwischenstopp in Horbach und 
einen zünftigen Abschluss im Vereins-
lokal.  

 
Tolle Faschingsfeier 
 
Dieter Schenzielorz und seinen Man-
nen vom Vergnügungsausschuss ge-
lang es auch in diesem Jahr wieder, 
unsere Faschingsfeier bestens zu or-
ganisieren.  
Bei heißen Rhythmen und kalten Ge-
tränken wurde ausgelassen gefeiert.  
 

Filmnacht 
 
Anfang 4. März fand die zweite Har-
monie-Film-Nacht im Jugendheim in 
Bernbach statt. An diesem Abend 
wurden alle 6 Teile des Weltraum-
klassikers „Krieg der Sterne“ gezeigt. 
Die Organisatoren rund um Marcus  

 

Börner und Marc Krause waren mit 
dem Besuch sehr zufrieden. Die dritte 
Filmnacht ist bereits in Planung und 
die jungen Sänger sind auf der Suche 
nach geeignetem Film-Material.  
Für Vorschläge sind die Jungsänger 
dankbar.   
 
Jahreshauptversammlung  
mit Vorstandswahlen 
 
Harmonie-Chef Matthias Schmidt und 
seine Vorstands-Kollegen konnten zur 
Jahreshauptversammlung im März ca. 
60 Mitglieder im Saal des Vereinslo-
kales begrüßen.  
Die Versammlung verlief sehr harmo-
nisch und sämtliche Vorstandsmitglie-
der wurden einstimmig gewählt.  
Dabei ist besonders zu vermerken, 
dass seit diesem Jahr die verwaiste 
Position der Jungendvertreter wieder 
besetzt wurde.  
Hierfür konnten Florian Aul, Marc 
Krause und Marcus Börner gewonnen 
werden. 

 
Auftritt-Premiere  
beim Priesterjubiläum  
 
Der erste Aufritt unter der Leitung un-
seres neuen Chorleiters Matthias 
Schmitt fand am 17. April in der Kir-
che anlässlich des 50-jährigen Pries-
terjubiläums von Pfarrer  August Aul 
statt.  
Hier hinterließ die Harmonie einen 
sehr guten Eindruck, wie vielfach, 
auch oder gerade von den weit an-
gereisten Gottesdienstbesuchern und 
Geistlichen, bestätigt wurde. 
             

 

Cocktails beim Maifest 
 
Sie waren der Renner beim diesjähri-
gen 1. Mai-Fest der Harmonie.  
Die Cocktails, die von unserem neuen   

Vergnügungsaus-
schuss-Mitglied, Mi-
ka Aul, präsentiert 
wurden.  
Selbst die unfreund-
liche Witterung tat 
der Stimmung keinen 
Abbruch und die 
Vereinsverantwortli-
chen konnten sich 
über viele Gäste 
freuen. 

 

Bisherige Harmonie-Aktivitäten in 2006 : 

 

Wer will mitfahren zum 
Wettstreit in Langenei?  
 
Unser Angebot an alle Anhänger 
und Freunde der „Harmonie“ : 
Wer bei unserem Wettstreit am 17. 
September gegen den Olympiasie-
ger Cäcilia Lindenholzhausen die 
Sänger und den Chorleiter beim 
ersten gemeinsamen Wettbewerb 
aktiv unterstützen möchte, ist 
herzlich eingeladen zur Mitfahrt 
nach Langenei. Wir  haben noch 
30 Plätze zur Verfügung.  
Meldet Euch also rechtzeitig beim 
Vorstand an.  

 

 
Auch gesungen wurde bei der Jahreshauptversammlung ! 



 
Auszüge aus einem Pressebericht von 
Tanja Bruske (GNZ) 
 
Elf Bernbacher Sänger erlebten et-
was ganz Besonderes: Vor 16 000 
Besuchern traten die Mitglieder der 
Harmonie Bernbach als Back-
ground-Chor zusammen mit der 
Neuen Philharmonie Frankfurt bei 
der Wilhelmsbader Sommernacht im 
Hanauer Kurpark auf.  
„Überwältigend“, beschreibt Diri-
gent Alexander Franz das Erlebnis. 
 
Dabei ergab sich der Auftritt der 
als „Projektchor“ deklarierten Gruppe 
der Harmonie Bernbach ganz kurz-
fristig.  
Die Ursprungsidee entstand, als der 
künstlerische Leiter der Neuen Philhar-
monie Frankfurt, Dr. Ralph Philipp 
Ziegler, zufällig in Bernbach weilte. Er 
besuchte Landesmusikdirektor Karsten 
Meier, Dirigent des Musikvereins 
Bernbach und Klarinettist der Neuen 
Philharmonie Frankfurt. Auf dem Musi-
kerfest in Bernbach traten auch die 
Männer der Harmonie auf. „Die Bern-
bacher kamen von der Bühne, gingen 
an die Theke und sangen dort wei-
ter“, erzählte Dirigent Alexander 
Franz im Gespräch mit der GNZ. Als 
Ziegler das hörte, sei er von der San-
gesfreude und von dem Klang be-
geistert gewesen und habe spontan 
die Idee gehabt, dass die Bernbacher 
für das eigentlich schon stehende Pro-
gramm der Wilhelmsbader Sommer-
nacht einen Hintergrundchor bilden 
sollen. 
 
Einige Tage später trafen die Harmo-
nie Bernbach und Dr. Ralph Philipp 
Ziegler erneut aufeinander – diesmal 
beim Jubiläum der Eintracht Langen-
selbold. Auch Alexander Franz, der 
als Bernbacher zwar Mitglied bei der 
Harmonie ist, jedoch als Berufsdiri-
gent nicht mehr aktiv mitsingt, war 
anwesend. „Dort wurde die Idee kon-
kretisiert“, meint Franz. Er selbst über-
nahm die Leitung des Projektchores.  
„Alles ging Hoppla-hopp.“ 

 
Die Arrangements für sechs Stücke 
wurden bestellt. Kurz darauf trafen 
die ersten drei Notenpäckchen ein, 
zwei Wochen später folgten die 
nächsten drei. Elf Sänger der Harmo-
nie Bernbach probten mit viel Motiva-
tion zweimal pro Woche. „Es waren 
recht aufwendige Arrangements, ins-
gesamt gab es etwa acht Proben“, so 
Franz. 
Zur Generalprobe trafen sich die 
Bernbacher  mit den anderen Aktiven 
am Capitol in Offenbach. „Diese Pro-
be ging schon mit einem mulmigen 
Gefühl einher, denn die Arbeit mit 
einem symphonischen Orchester ist 
schließlich nicht alltäglich.“ Doch nach 
der Probe seien alle „motiviert und 
begeistert“ gewesen. 
Schon beim Soundcheck am Samstag-
mittag fiel die ungewöhnliche Atmo-
sphäre im Hanauer Kurpark auf :  
Bereits vor Beginn des Konzertes fei-
erten die Menschen im Park, hatten 
sich mit Pavillons und Decken häuslich 
eingerichtet. Als dann die Wilhelms-
bader Sommernacht begann, lausch-
ten fast 16 000  Menschen vor der 
Bühne. 
„Es war ein überwältigender Ein-
druck – dieser Glamour, diese riesige 
Anlage“, beschreibt Alexander Franz. 
Allein für die elf Background-Sänger  
 

standen sechs Mikros bereit .  
„Alles war sehr professionell, das gab 
natürlich die notwendige Sicherheit.“ 
Der Kontakt zur Dirigentin Judith Ku-
bitz sei sehr gut gewesen. 
 
Das Konzert stand unter dem Motto „
400 Jahre Rock’n Roll – Monsters of 
Rock“. Entsprechend war auch das 
Repertoire der Bernbacher. Sie liefer-
ten den Hintergrundgesang zu „We 
will rock you“, „With a little help of 
my friends“, I’d do anything for 
love“, „Moskau“, „We are the Cham-
pions”, ganz aktuell „54-74-90-
2010” von den Sportsfreunden Stiller 
und als Zugabe „Hey Jude“. Das Kon-
zert endete erst nach Mitternacht.  
Für die elf Sänger des Background-
chores ist das Projekt allerdings noch 
nicht abgeschlossen. „Es gibt schon 
Anfragen der Neuen Philharmonie 
Frankfurt für ähnliche Konzerte, sagt 
Alexander Franz. 
 
Die Sänger seien auf jeden Fall moti-
viert, und mit den Verantwortlichen 
sei ein freundschaftlicher Kontakt ent-
standen. „Die Zusammenarbeit mit 
der Neuen Philharmonie bietet noch 
andere Möglichkeiten, auch in ande-
ren Rahmen“, meint Alexander Franz. 
 
Mitwirkende: 
Alexander Franz, Christoph Huth, Da-
niel Adam, Thorsten Gallus, Michael 
Seikel, Peter Lenz (technische Organi-
sation), Walter Bilz, Alexander 
Dunstheimer, Gebhard Seikel, Peter 
Gutermann, Matthias Trageser. 
 

Wilhelmsbader Sommernacht war ein absolutes Highlight ! 

Vor 16 000 Menschen gerockt 
Elf Bernbacher traten mit der Neuen Philharmonie Frankfurt auf 

Chorwurm Chorwurm -- das Magazin für den informierten Harmonisten 

 



 
Die Konzerte fanden  im Zelt des Zir-
kus „Original Renz“ statt, wodurch 
sich eine einzigartige Atmosphäre auf 
der Seewiese in Friedberg ergab.  
Das Motto des Konzerts lautete 
“Made in germany“. Gespielt wurde 
alles Deutsche von Richard Wagner 
über Carl Orff bis Marius Müller-
Westernhagen. Als Solisten glänzten, 
wie auch bei der Wilhelmsbader 
Sommernacht, Franco Leon, Achim 
Dürr und Katrin Haag. Verstärkt wur-
den sie an diesem Abend von der 
Mezzosopranistin Anna Hase und von 
Zabine, die bereits mit Hubert von 
Goisern auf Tournee war.  
 
In einer unnachahmlichen Art verban-
den Orchester, Rockband, Solisten 
und Chor Klassik und Moderne.  
Besonders moderne Stücke, wie “Sa-
tellitenstadt“ von Nena oder „Sie 
sieht mich nicht“ von Xavier Naidoo, 
mit Orchesterbegleitung zu erleben, 
war ein überwältigendes Erlebnis.   
 
Der Projektchor der „Harmonie“ Bern-
bach begleitete unter anderem die 
Stücke „Moskau“ von Ralph Siegel,  
 

 
„Kön ig  von 
Deu t s c h la nd “ 
von Rio Reiser 
und „Irgendwie, 
irgendwo, ir-
gendwann“ von 
Nena. 
 
Als reine A-
Capella-Stücke 
ohne Orchester-
begleitung ka-
men „Der Jäger 
Abschied“ von 
Felix Mendels-
sohn-Bartholdy 
und 
„Abendfrieden“ 
von Franz Schu-
bert zur Auffüh-
rung.  
Sowohl seitens des Publikums als auch 
des Orchesters wurden den Sängern 
viel Lob gezollt, sodass die „Har-
monie“ Bernbach den Namen Freige-
richt einem größeren Publikum be-
kannt machte. 
Bei dem Lied der Gruppe Rodgau 
Monotones „Erbarme, die Hesse kom- 
 

me“, hielt es im Zelt niemanden mehr       
auf den Stühlen. Sowohl Orchester,
Rockband, Solisten und Chor als auch 
das Publikum sangen stehend mit. 
Mit dem Weltmeisterschafts-Hit „54, 
74, 90, 2010“ der Sportfreunde Stil-
ler fand dieses tolle musikalische Wo-
chenende einen fantastischen Ab-
schluss. 
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2 weitere Konzerte in Friedberg mit  
der „Neuen Philharmonie Frankfurt“ 

Sie wirkten mit (v.l.) : Thorsten Gallus, Matthias Trageser, Christoph 
Huth, Steffen Seikel, Peter Börner, Marc Krause, Daniel Adam, Alexan-
der Dunstheimer, Christian Baude, Florian Aul, Marcus Börner, Peter 
Lenz,  Alexander Franz, Michael Bappert, Peter Gutermann, Georg 
Bohländer, und Gebhard Seikel. Kniend v.l.: Musikalischer Leiter der 
Neuen Philharmonie Frankfurt, Dr. Ralph Philipp Ziegler, Technischer 
Leiter der Neuen Philharmonie Frankfurt, Dirk Eisermann und Solist 
Franco Leon. 

 

Es war ein tolles Erlebnis, das  
auch im Stenogramm-Stil die unver-

gesslichen Eindrücke vermittelt. 
 

Teilgenommen haben ca. 20 Personen 
Das Zelten wurde wegen des  
schlechten Wetters abgesagt 

Am Samstag war das Wetter prima 
Es war ein Spaß für jung und alt 

Die Landschaft war sehenswert 
Die Verpflegung war durch  

Martin Franz optimal organisiert –  
u.a. mit super Rumpsteaks 

Es war ein Gemeinschaftserlebnis. 
Es erfolgte eine Super-Einweisung  

durch Kanuführer Holger 
O-Ton von Kanuführer Holger :  

„Kanu fahren ist wie in einer Ehe –  
jeder muss sich auf den Anderen  

einstellen und es fördert  
die Teamfähigkeit“ 

 

Es wurde, wie immer schön gesungen, 
so auch beim anschließenden Grillen – 

obligatorisch natürlich auch wieder 
der „Abendfrieden“ 

Die Sache war sehr gut organisiert 
durch Jugendvertreter Marc Krause 

und Martin Franz 
O-Ton Marc Krause: „Es war sehr  

interessant und hat Spaß gemacht. 
Sollten wir wieder machen.  

Hat mich gefreut, dass auch Ältere, 
Jüngere und Passive dabei waren. 
 Und dass die Alten gekentert sind, 

aber nicht die Jungen“ 

Kanufahrt auf der Saale vom 11. bis 13. August 

 

Ausklang eines schönen Tages 

Das hat Das hat 
Spaß Spaß   
gemacht !gemacht !  



Fest Musikverein &  
Freundschaftssingen  
in Höchst und  
Langenselbold 
 
Waren beim „Heimspiel“ in Bernbach 
und auch beim Singen in Höchst noch 
viele Sänger an Bord, so muss selbst-
kritisch angemerkt werden, dass dies 
in Langenselbold - vielleicht auch 
durch den ungünstigen Termin (nach 
Fronleichnam) - nicht der Fall gewe-
sen ist. Wir sollten wirklich versuchen, 
die wenigen Termine für Auftritte im 
Jahr auch ernst zu nehmen. 
 
 

Probenbesuch Statistik 
 
Zur Zeit zählen wir 69 Aktive, 40 Bäs-
se und 29 Tenöre. Die Probenbeteili-
gung liegt bei 80% wobei die beiden 
Tenorstimmen mit je 83% die besten 
Werte vorweisen können. 
 
Der 29.03. war unser bester Proben-
tag mit 63 Sängern, das entspricht 
90%. 
 
In keiner Probe haben gefehlt und 
somit die Traumnote von 100% er-
reicht : 
 Marcus Börner sowie Marc Krause 
und erneut Werner Franz. 
 

Neu dabei : 
Daniel Franz 
 

 
 
 
Neue 
Sänger  
bzw. Wiedereinsteiger 
 
Wir freuen uns sehr, im ersten Halb-
jahr mit Mathias Trageser, Heinrich 
Stock und Peter Seikel drei sogenann-
te „Altsänger“ wieder zum festen 
Sänger-Stamm zählen zu dürfen, so-
wie mit Daniel Franz junges Harmo-
nieblut aus einem alten Stamm begrü-
ßen zu können. 

 
Familienchor 
 
Aufgrund des großen Erfolges im 
letzten Jahr wird der Familienchor 
auch auf dem Familienabend am 2. 
Dezember  unter der kundigen Lei-
tung unseres aktiven Mitglieds Dr. 
Klaus Seikel singen.  
 

Die erste Probe ist am 23. September 
um 16.00 Uhr. 
Jeder, und vor allem jede, der/die 
noch mitmachen möchte, ist natürlich 
herzlich willkommen. 
 

Vorschau auf  2. Halbjahr 2006 + 2007 

Herausgeber : Vorstand des Gesangvereins 1879 Harmonie Bernbach e.V.  
Verantwortlich für den Inhalt : Peter Börner und Peter Gutermann 

 

www.harmonie-bernbach.de 

 

17.09.  Wettstreit Lennestadt - Langenei 
30.09.  Konzert Harmonie Lieblos 
22.10.  Freundschaftssingen in Bad Soden 
29.10.  Kirchgang 
26.11.  Matineesingen - Horbacher Chöre 
02.12.  Familienabend 
 
April  
2007    Besuch der „Arena auf Schalke“  
            gegen Gladbach 

Singen ist im Chor 
am schönsten ! 
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- Junge dürfen im Chor alt werden 
- Alte-werden durch  
  Gesang wieder jung 
- Eitle-können sich in die  
  erste Reihe stellen 
- Bescheidene-stehen  
  in der letzten Reihe 
- Hervorragende-erhalten  
  Solopartien 
- Nörgler-dürfen über  
  Dissonanzen meckern 
- Egoisten-erhalten eigene Noten 
- Geltungsbedürftige-dürfen  
  lauter singen 
- Ausdauernde-singen  
  in mehreren Chören 
- Fürsorgliche-verteilen  
  Hustenbonbons 
- Schreihälse werden  
  behutsam gedämpft 
- Singles-bleiben nicht lange allein 
- Ehemänner begegnen  
   sich bei der Probe 
 - Magere-pumpen sich voll Luft 
 - Dicke-werden abnehmen können 
 - Für Morgenmuffel-sind  
   die Proben abends 
 - Große kommen leichter  
   an das hohe C 
-  Kleine-kommen leichter an 
   das tiefe A 
-  Faule-dürfen im Sitzen singen 
-  Fleißige-erscheinen  
   zu jeder Probe 
-  Eifrige können zu Hause  
   weiter üben 
-  Reiselustige-dürfen  
   Chorreisen planen 
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